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Hebraica. 

ALAMMI, Sal. IDlcn mix Iggeret hamusar. Sittenschrift mit An¬ 
merkungen und Nachweisungen [neue Aufl.] nebst mitwin 
v. Joua Gerundi. 8. Wilna 1878. (02 S.) 

[Vgl. H. B. XH, 50J 

(BIBEL) yy nn .O'Jrra D'N’ra Liber 12 prophetarum textum ma- 
soreticum acuratissime expressit, e fontibus Masorae varie illu- 
stravit, notis criticis confirmavit 5. Baer. Praefatus est edendi 
operis adjutor Franc. Delitzsch. 8. Lipsiae 1878. (X, 101 S., 
1 c/ff'. 20 .) 

[Mit entsprechendem Titel erschien: rWK“Q 'd, Lib. Genesis 
1809, VIII, 90 S. , jetzt 75 Pf. — rvyw , Lib. Jesaiae, 1872,’ 
\III, 90 S., 75 Pf. — nVN 'd, Lib. Jobi, 1875, VIII, 72 S. und 
Facsmnle aus Cod. Tscbufutkale 8, 1 Ji 20. — Die Heraus¬ 
geber haben sich bemüht, die neuen Forschungen auf dem Ge¬ 
biete der Masora zu verwerthen; die Ausgaben eignen sich be¬ 
sonders zu Vorlesungen. Die Vorreden geben Rechenschaft von 
den benutzten Hilfsmitteln, u. A. TSDn n»? von Jehuda (Messer 
Leon) b. Jecliiel (zu Job S. V), und enthalten gelegentliche No- 
tazen, z. B, zu 12 Propb. p. VI über den Erfurter Cod., geschrie- 
ben lo4o von Barucli b. Serach, punktirt von Simson 

ii'°« D v Ne ^ 12, 17 seiu so11, nicht i 1 ' 0 * 0 wie Zunz| 
z. u. izu, h. u. v, 71 — mir ist dieser sonst ungewöhnliche 

XVIII, 9 
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Namen doch noch zweifelhaft und wird wohl eher ein Orts¬ 
namen hinter n zu suchen sein; Lagarde, Symmicta 134 liest 
pH»», jedenfalls zuletzt pro, — Simson sei auch Feibescli 
(Phöbus = KW), der in ltothenburg (pTOOTD, daher „Brot¬ 
mark“ bei Zunz 1. c. etc.) eine Lesart /and, nach Delitzsch im 
Cod. des Meir Kothenburg. Auffallend ist jedoch, dass in der 
Notiz tto'ii '~\ 'yn nns «jon ’mso pnnura npjcn 'm der npjo 
sich in dieser Weise zuletzt als 'i Phöbus bezeichnen sollte. — 
S. IX wird eine in der schlechten Ausgabe des Parchon fehlende 
Stelle unter tfto aus einer HS. ergänzt und bemerkt, dass sie 
aus Abulwalid stamme; in der That ist ja Parchon’s Lex. eine 
Bearbeitung desselben, wie Lebrecht längst nachgewiesen. — 
Die kritischen und masoret. Anhänge geben über die gewählten 
Lesearten Rechenschaft und enthalten masoretisches Material. 67.1 

(BlBLL) inBN r'zJC, Esther. Text mit jüd.-deutscher Uebersetzung 
(Jargon) nebst den Gebeten und Gebräuchen für Fasttag Esther 
und Purim. 8. Wilna 1878. (52 S.) 

DANIEL li. Jakob aus Grodno. Pn'JT HlOn Chamude Daniel. Ueber 
nn'^D ,3^0 IltO u. nianyn nach Anordnung des Josef Karo, 
zuerst herausg. von den Söhnen Dobbär, .Jakob und Zebi Hirsch 
[1810]; neue Ausg. 4. Wilna 1870. (80 S.) 

ISRAEL Dob Buer. itntr n'IK» Scheerit Israel. Homilet. Vorträge. 
4. Königsberg 1877. (108 S.) 

JAGEL Abr. 210 ~~b Lckach Tob. Katechismus; zuletzt Maimo- 
nides riNllV an seinen Sohn und o'Q2n Mischte Chuchamim. 
8. Wilna 1877. (3G S.) 

JOSEF Teomim. (Verf. des dhjd ns), Diso bv paitf |no DIOJip Hon- 
lrcs Maliern Secharan schel Mizwot, herausg. von Jehosch. Jos. 
Freil (?). 8. Wilna 1878. (19 Bl.) 

KATZENELENBOGEN, Abr.Zebi. nsDin ü]l mn ppn ni?sn 
□'Di wno t’run 'rri dj din «n by:iD rc? nbsni jßnipn rnnyo 
rillen twn 7'7ö ri73nm Waani Te/Hlah Gebetsammlung. 8. 
Eydtkuhnen 1874. (34 S.) 

KESTIN, Dobbär. ^NUDy "n in dn IDlö Musar Ab od. Leben Imma¬ 
nuels. 8. Warchau 1877. 

— nnn U yoo Massa Ge Chissajon oder Reise im J. 5910. 8. 

Warschau 1877. 

KOHN, Meir (Bistritz). ntttonm DTiNDn ha-Malajim rve hacliemischa . 
Gedicht. 8. Wien 1877. 

MASECHET. Dcrech Erez Sula NEW yiN "|TI rDDö, mit kurzem 
Commentaru. jüd.-deutscher Uebersetzung. 8. Wilna 1878. (48 S.) 

MATHEWS, H. J. eptr DNf po'13. Notes from various authors on 
psalms, Job, the Megilloth (except Ruth) and Ezra, edited from 
Mss. with some remarks on the authorship of the glosses 
signed n"Nr. 8. Amsterdam 1878. (45 S.) 

[Abdruck aus dem Leiterbode , Jaarg. IV, S. 1 ff. — Die 
Zusammenstellung der Noten zur Bibel mit der Chiffre DN? wird 
vielleicht zur Entdeckung des Verf. führen. Die Auflösung riNT 
I'D'ID ION habe ich in H. B. XVI. 05 (so lies S. 4) nur von 
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sprachlicher Seite aus bezweifelt; sie klingt schlecht, noch dazu 
mit vorangehendem nSDlfi, und müsste erst eine solche Phrase 
anderweitig nachgewiesen werden; dies ist die Probe für jede 
Abbreviatur. Aber muss denn n"xt wegen der Strichelchen über¬ 
haupt eine Abkürzung sein? 1 ) Gegen am für Benjamin lässt 
sich Nichts einwenden. Hr. M. stellt zwei B. auf die engere 
Liste. Benjamin b. Abraham NBnn, welcher sich in seinen Glos¬ 
sen zu Raschi als { bezeichnet (vgl. aucli über Cod. Urb. 8 
H. B. XII, 90), heisst nach einer Mittheilung Perreau’s (März 
1869) in den onjW 7"’ (Cod. De Rossi 540, wo die Tafeln 
mit 1494 beginnen) Kann orTDN »2'“D 7’yjf pn’ia, vgl. auch 
Cod. Benzian 48 F. 2 ) Nach Zunz, Lit. 352, wäre dieses Schrift- 
chen vielleicht „schon 1269“ verfasst; aber schon 1260 schrieb 
B. Cod. De Rossi 331 (Cat. Bodl. 2767), und zwar ist bei De 
R. „Benj. minimus in miUibus “ (!) wiederum '2^X2 d. h. 

in meinem Stamme (vgl. Micha 5,1), vgl. ' 2 K n '23 'yyxn 
(Rieht. 6, 15), wie Berliner die Abbrev. rf'nn bei Benjamin b. 
Jeli. (s. weiter unten) erklärt. Dieselbe Bezeichnung 
; ■ ist iü Cat- Bodl. 1. c. auch in einem Citat aus Zidkijja’s 
“Omi nachgewiesen. — N'nj (Zunz, Lit. 355, vgl. auch 
Esra bei Z unz zur Gesell. 565, Cat. Bodl. 581 u. Monatsschr. 
AA, lo/l b. 156) ist am Ende doch eine aus einer Abbrevia- 
uQc en J s t^d e p e Bezeichnung, vgl. Verz. der Berliner 

Jibb. b. 44. A. 2. De Rossi zu Cod. 540 vermuthet, dass un- 

f b i r 4 d 0 A Verf V de . s Comm * zu NU'py 'mni'mK in Cod. 
\at. 291 f. 17— 20, nach Assem. anfangend 23^ ^> 2~2 nin' miN 

, dn noontt imNSni; Zunz, Lit. 352, nimmt keine Rück¬ 
sicht darauf, auch nicht auf jlVn mj mt>n, neuerdings Lemb. 1860 
gedruckt (s. H.B. IV, 57) mit dem falschen Autornamen B. 
Mussana (.), wie schon Mich. Wolf im Nachwort zu nnbin 
(in - - -- 


, “- v “* ui ui. üuu. i, iio imenre- 

gangenen Confusion dreier Personen, indem er als Autor Beni. 
, M f: lr na-Levi Aschkenasi angiebt. — Herr M. möchte sich lie¬ 
ber für Benjamin b. Jeliuda oder einen Schüler desselben ent¬ 
scheiden. Auf diesen Autor komme ich in einem besonderen 


•m.« mn! nn es , < ! ur< ' baus ei . ne Ahbrev. sein soll, so könnte man auch an 
Abot 4, 20 age ”’ WOI1 “ t «lie Noten als Nachlese bezeichnet wären, vgl. 

, 2) Pariser Catalog gieht S. 68 zu n. 604 richtig Benj. b. Abraham 

8 248 lm Iml ? X . S - 250 mter Be "j- Jeliuda verzeichnet sind 

*» . . ’ . 1 ^ muss '“’.J iw heissen. 8. 74 n. 611 werden pre&criptions rituelle s 

relatives a ta nuurnture dem Verf. der 14 Pforten beigelegt abe/S 241 n»U 

al, o 'n, fehlt’ COnCern " nt 168 alimentS ’ 
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Artikel (S. 105) zurück. Hier möchte ich nur hervorheben, dass 
in den Commentaren desselben Jesaia de Trani nicht genannt 
wird, was für diese Frage nicht gleichgiltig ist. £/.] 

MESSING, Jos. npV bw ’JHN Adone schel Josef. Commentar zum 
Pentateuch. 8. Breslau 1870. 

MIDRASCH Agadat Bereschit nwn JVUK WYtD. Neue Ausg. 
8. Lublin 1874. 

MIESES, J. ’ibjjn ha-lllui . Charakterschilderung eines galizischen 
Juden, in’s Hebr. übers, v. II. Rabbinorvitz. 8. Warschau 1877. 

[Ha-Maggid 1877, S. 339.] 

MINZ, Jehuda. onprn HV') OW Deruschim. 12 Kanzelvorträge; neu 
aufgelegt. 8. Warschau 1875. 

MISMORE TFHILLIM. o^nn niDfö. Psalmen vor Ausgang des Sab¬ 
bat zu recitiren. quer-8. Wilna 1877. (112 S.) 

MOSCHKOWITSCH, H. omyi ’ms Pirche Neurim . Gedichte. 8. 
Pressburg 1877. 

[Ha-Maggid 1877, S. 373.J 

MOSE lia-Levi, nwn 1 Dn Chemed Mosche. Sabbatgesetze in Kürze. 
8. Lublin 1874. 

SEEB (Wolf) aus Sitomir. 11N Or ha-Meir. Erklärungen zum 

Pentateuch. 8. Lemberg 1872. 

SUSSMANN Sofer. ropon 1DD hu-Makneh. üeber Kauf- und Eigen- 
tliumsrecht. fol. Pressburg 1877. 

TENNENBAUM, Wolf, VWn rb'X Ajelei ha-schachar. Commentar 
zu Esther. 8. Muncacz 1875. 

TEFILLA. nböD. Gebete für Mincha und Maarib für Wochen- und 
Sabbattage, nebst einer Abhandl. über Gottesdienst und Gebet 
von Sam. Aboab. 8. Wilna 1877. (50 S.) 

TESTAMENT, Neues, nun nn rrannsD, das neue Testament in’s 
Hebraeische übertragen unter Redaction von Fr. Delitzsch. 2te 
Ausgabe. 8. Leipzig 1878. (477 S. 50 Pf.) 

[Vergl. H. B. XVI, 54.] 

ZUCKERMANN. Abr., d runon ha-Mitnachem. Erzählung. 8. War¬ 
schau 1875. 


Jnd aIca 

BLOCK, B. Le progres, sermon d’installation prononcö le 13 juin 
1878. 8. Oran 1878. 

CAHEN, Abr. Notice historique sur les isra^lites de TAlgfoie. 8. 
Bordeaux 1878. 

CASSEL, Paulus. Griechisch-talmudische Glossen (in „Die Antwort, 
wiss. Blätter“, N. 9, 2. Sept. Berlin 1878.) 

[1. Ueberi^G; entspricht dem arab. s. Glossar zu Donnolo, 
S. 81 und Levy, Neuh. Wrt. II, 376. 67.] 

CLERMONT - GANNEAU. Le voiie du temple ? de Jerusalem (dans 
les annales de Philosophie chretienne, numerod’aoüt). 8. Paris 1878. 

COMPTE RENDU de la societe de patronage des apprentis et ouvriers 
isra&ites de Paris pour Fannie 1877. 8. Paris 1878. 
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COMTE RENDU du comite administratif de l’oeuvre de charitd des 
dames isradlites de Luneville. Exercice 1877. Seance du 28. Mai 
1878. 8. Luneville 1878. 

CONDITION des juifs au XVIII. siede en Languedoc. (Dans les 
chroniques du Languedoc 1878 No. du 5 avril) [s. Miscellen]. 

CONSISTOIRE central isradite de Belgique. Inauguration de la 
synagogue de Bruxelles, le vendredi 20 Septembre 1878. 18. 

Bruxelles 1878. 

CONSISTOIRE israelite de Paris. Comite de bieufaisance. Rapport 
sur l’organisation de cette institution de charite et sur ses tra- 
vaux et sa Situation pendant l'annde 1877. 4. Paris 1878. 

CREMIEUX, Ad., s. Jellinek. 

DANIEL (l’abbd). Le livre de Judith (dans les annales de Philo¬ 
sophie chretienne, nuiuero de juillet). 1878. 

DELITZSCH, Fr. Zur Feier des Reformationsfestes und des Ueber- 
ganges des Rectorats auf Dr. C. R. Aug. Wunderlich. Enthält: 
Studien zur Eutstehungsgeschichte der Polyglottenbibel des Kar¬ 
dinals Ximenes. 4. Leipzig 1871. (44 S.) 

— Complutensischc Varianten zum alttestamentliehen Texte. Ein 
Beitrag zur biblischen Textkritik. 4. Leipzig 1878. (38 u. 6S.) 

| Die erste, uns erst jetzt bekannt gewordene Schrift beschäf¬ 
tigt sich fast nur mit dem N. T. S. 27 wird der Antheil des 
bekehrten Alfons de Zamora an dem VI. Bd. reducirt. S. 41 wird 
aus einem Briefe vom 12. Aug. 1757 als Verf. des Lexicon 
Hebr.-Chald.-Lat.-Bibl. Joann. Maria a Sancto Joseph, in der 
Note aber .1. M. Ollone genannt; die Quelle dafür ist a ngegeben 
in meinem Handb. S. 106 n. 1504. 57.] 

HALfiVY, F. Essai sur la langue d’Ayava, le dialecte des Falachas, 
juifs d’Abyssinie. 8. Paris 1873. 

HOFFMANN, D. Der oberste Gerichtshof in der Stadt des Heilig¬ 
thums. 4. Berlin 1878. (47 S.) 

[Aus dem Jahresbericht des Rabbiner-Seminars. - Verf. behandelt 
die Aufgabe und Autorität, die Zusammensetzung (S. 15 D"V?n D'jns, vgl. 
dazu Curtiss, H. B. XVII, 101) im ersten Staatsleben im Sinne des Pen- 
tateucli’s, wobei gelegentlich die Historicität der Chronik indirect in 
Schutz genommen wird (S. 26). In der II. Abth. (S. 26). das zweite 
Staatsleben betreffend, wird zunächst die — in einem gewissen Kreise 
als epochemachend betrachtete — Abhandlung von Kuenen (1866) über 
die Zusammensetzung bekämpft, wonach die Schriftgelehrten im Talmud 
in eine frühere Zeit hinaufgetragen werden. Derenbourg’s Zusammen¬ 
setzung aus je 23 Priestern, Leviten und Israeliten wird abgewiesen 
(40). Die an sich bezweifelte Zahl 70 berührt der Yerf. auffallender 
Weise gar nicht. St] 

HOLLÄNDER, J. Das Judengemetzel in Bulgarien. Rede .. 8. Tage 
des Laubhüttenfestes. 8. Posen 1877. (17 S.) 

HUPFELD, Herrn. Die Psalmen, übersetzt und ausgelegt. 2te Aufl., 
herausgeg. v. Ed. Riehm . Bd. 1—4. 8. Gotha 1867—71. 

JAHRESBERICHT des Rabbiner-Seminars für das orthodoxe Juden- 
tbum pro 5638 (1877—78) vom Curatorium. — Voran geht: 
Hoff mann, D., der oberste Gerichtshof u. s. w. (s. oben). 4. 
Berlin 1878. (72 S.) 
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Das Sem. zählt nach S. 50 ira Ganzen 19 Hörer, darunter 
ord., 3 Doctoren. Der „Rector“ liest in Abth. II Arith¬ 
metik und Algebra. St.] 

JELLINEK, Ad. Der israelitisclie Weltbund (ralliance israelite uni¬ 
verselle). Rede am 1. Tage des Hüttenfestes 5639; nebst einem 
Anhänge: Rede des Herrn A. Crcmieux, im Jahre 1840 in Wien 
gehalten, gr. 8. Wien 1878. (18 S.) 

und Wirken Hitlers des Ersten. 8. Wien 1877. 

KALI SCH. Isidor. A sketch of the Talmud, the world renowned Col¬ 
lection of Jewish traditions. 8. New-York 1877. 

KREMP, F. Hebräische Studien. 8. Rostock 1872. 

KURZ, Aem. Aristeae epistola ad Philocratem. Bern 1872 
[S. Monatsschr. 1876 S. 290.] 

LEVINGER, M. Uebungsbuch zur Erlernung der hebraeischen Laut- 
u. Formenlehre. 8. Breslau 1876. 

LEVY, J. Isaie ou le travail. kl. 8. Paris 1866. 

LEWANDA, L. 0 . (Skizzen aus der Vergangenheit. Erzählungen- 
russisch.) 8. St. Petersburg 1875. (225 S.) 

MARCUS, Sam. Die Pädagogik des israelitischen Volkes von der 
Patriarchenzeit bis auf den Talmud. I. Theil: die Bibel, ein Buch 
der Erziehung. II. Theil: zur Schulpädagogik des Talmuds 8 
Wien 1877 [vgl. H. B. IX, 11]. 

MARGOLISCH, Ch. B. Istoria Jewreiskaho naroda. Ot stworenia 
Mira do wostanowlenia Clirama. Ot wostanowlenia Chrama do 
wostania Barkochbi sottuwil. Warschau 1877. 

NEUSTADT, D. P. Worte der Trauer an der Bahre seiner treuen 
Gattin Johanna Neustadt. 8. Breslau 1877. 

OSMAN BEY. Die Eroberung der Welt durch die Juden. 7. Aufi. 
8. Wiesbaden 1875. 

OTT OLENGHI, L. lOlp^lp, Kol Kore. Ossia esercizii graduati 
per apprendere con metodo nuovo, facile e breve la lettura ebraica 
ad uso degli Asili infantili e scuole elementari inferiori israe- 
litiche. Sec. edizione. Livorno 1877. 


[Vessillo 1878, S. 98.] 

PHILALETHES II. Der Mosaisrnus und sein Einfluss auf Gesund¬ 
heit und Krankheit oder des Glaubens Kraft und des Willens 
Macht. 8. Kaufbeuren 1878. (28 S. 50 Pf.) 

RA VA, V. Societä di Fratellanza per il progresso civile degT isra£- 
liti poveri di Roma, anno II — Relazione del PresidenteV. Ravä; 
rapporto dei censori e bilancio 1877. 8. Roma 1878. 

[ Vessillo p. 168.] 

RIEHM, Ed. C. Aug. Der Begriff der Sühne im Alten Testament. 
Oster-Programm. 4. Gotha 1876. 

ROUET, A. (Tabbe). Etüde sur Tecole juive de Lunel au moyen-äge 
(Extrait de la Notice sur la ville de Lunel). 8. Montpellier et 
Paris (1878). (VII, 65 S. u. eine lithogr. Tafel.) 

— Etüde supplementaire sur Tecole juive de Lunel au moven-äge. 
ib. 1878. (38 S.) 
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[Der Verf. ist bei Gelegenheit einer von der archäolog. Gesell¬ 
schaft in Beziers gekrönten Schrift (Notice sur la ville de Lunel) auf 
die Juden gekommen und hat sich von Bekannten auf Quellen füh¬ 
ren lassen, wie Gräte, Carmoly, L. Bedarride (Les Juifs en France 
etc. 1859) etc., aus denen er, in der besten Absicht, aber ohne 
eigene Kenntniss der aus ihnen citirten Quellen, compilirt; neueDo- 
cumente zu entdecken ist ihm nicht gelungen (S. II). Das Schrift- 
chen bespricht S. 4 Juda ben-Tibbon, 18 Raschi oder Sal.Jarchi (!), 
22 Zerachja le levite, 20 Meschullam ben-Jacob (so) — S. 28 
ist abgedruckt aus der Hist, de Languedoc der Brief des Ray¬ 
mond Gaucelin von Lunel an Alfons von Toulouse, worin für 
den aus sarazenischen Ländern in Geschäften nacli Granada ge¬ 
kommenen jüdischen reichen Arzt oder Augenarzt, Abraham 
(Habrahym), sicheres Geleit etc. verlangt wird, wenn er Alfons 
curiren soll (1253, im Text falsch 1258). S. Cassel (Sabbat¬ 
blatt 1840 n. 15, S. 57: „Ein jüdischer Augenarzt“, wo der Brief 
deutsch übersetzt ist, Grätz VII, 125, weiss nichts davon) sucht 
diesen Abraham und kommt auf Abraham Jarclii, der um 1250 
gelebt haben soll, was unrichtig ist, da er um 1200 blühte, s. 
H. B. XI, 24, XII, 05. — Gerade dieser von Lunel benannte 
Mann fehlt bei R.! — S. 30 Samuel ben-Tibbon; 44 Jonatan 
Sceliach Tzibbur [für y"^, d. h. 111* 1PT1DW, gemeint ist Jona¬ 
tan b. David, Quelle ist nicht angegeben]; Mose Cohen (nach 
Bartol. u. Wolf), an welchen der Streit über Maiinonides ge¬ 
knüpft wird. S. 50 Moise ben-Tibbon, 59 Salomon in Mont¬ 
pellier. Nach S. 05 existirt jetzt keine einzige jüd. Familie in 
Lunel, man kennt kaum die Spuren der Synagoge, wohl aber 
die Lage des früheren Begräbnissplatzes. Herr R. kennt weder den 
Grammatiker Salomo Jarclii (dessen Namen auf Raschi fälschlich 
übertragen worden), noch den Commentator des Euklid, Abraham 
b. Salomo Jarclii Zarfati (HS. Vat. 297 13 , HS. Bet ha-Midrasch 
in London 3061, 1 ) vgl. Wolf I. n. 100, Jet». Lit 378 zu 358, 
vgl. Catal. Bodl. 2270 u. Add., Catal. München 12 zu 303. 
Benjakob 1, 47 n. 931 jnxn DlT^pN, bei Sabbatai n. 180: 
jnyn, wo p DiTDK), die jedoch vielleicht ins XIV. Jahrh. 
gehören; allein nicht was hier fehlt, ist zu beklagen, sondern 
das aufgenommene unbrauchbare Material, trotz des gratuliren- 
(len Schreibens des Genfer Grand-Rabbin G. Wertheimer, wel¬ 
ches der Et. suppL vorgedruckt ist und wonach es dem Vf. voll¬ 
kommen gelang, eine idee claire de la Science . . . des savants 
de VEcole de Lunel zu geben! Von einer coole sollte gar nicht 
die Rede sein. — Das Supplement giebt verunglückte Auszüge aus 
Renan’s Rabbins. Es wird mir Niemand zumuthen, auf Einzel¬ 
heiten einzugehen; die obigen Angaben sollen nur auf die mög¬ 
liche Quelle weiterer Entlehnungen aufmerksam machen und vor 
Benutzung warnen. Gott behüte vor solchen Freunden die Wis¬ 
senschaft, der mit guten Absichten so wenig gedient ist, als dem 


1) jY'td daselbst ist D'*nn»n jnre? 
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Einsiedler mit dem fliegenfeindlichen Bären. — Auf dem Deckel 
ist eine Schrift des Verf. über den (von Abr. Bedarschi erwähn¬ 
ten) Troubadour Folquet aus Lunel erwähnt. 6Y.J 

SALFELD, S. Eine jüdische Trauung auf dem Schlösse zu Dessau. 
(8. Dessau 1878. 4 S.) 

[Mittheilungen des Vereins für Anbaltische Geschichte und Alter- 
tlmmskumtc, Bd. I, woraus ein einziger Abdruck uns vorliegt. Am 
4. Februar 1740 traute der Rabbiner die Kinder zweier Vorsteher im 
Schlosse worüber in Zerbst eine „Umständliche Nachricht“ gedruckt 
wu ™’ ® ie _ Geschenke des Fürsten Leopold und der Fürstin sind auf- 
gezalilt. o/.J 

SACHER -MASOCH. Judengeschichten, humorist. Erzählungen 8 
Leipzig 1878. (1 dH. 50 .$.) 

[Ausführlich und günstig besprochen von F. Mieses im Jüd 
Literaturbl. No. 12 vorn 20. Marz, S. 48. SL] 

(SAMMLUNG der auf die Juden bezüglichen Erlasse — russisch) 
2. Ausg. gr. 8. St. Petersburg 1872. (263 S.) 

SCHERSCHEWSKI, J. J. (Heber das Buch Kahala, — russisch) 8 
St. Petersburg 1872. (186 S.) 

SCHREIBER, E. Die Principien des Judenthums verglichen mit de¬ 
nen des Christenthums, zur Abwehr der neueren judenfeindlichen 
Angriffe. 8. Leipzig 1877. 

SHARPE, Sam. The history of the hebrew nation, and its litera- 
ture; 3 d ed. enlarged; with an appeudix on the journeys and 
epistles of the apostle Paul. kl. 8. London 1876. (449 S 
3 dH 50 Pf.) v 

[Vgl. die deutsche Bearbeit, v. Jolowicz 1869, H. B. IX, 129. Die 
biblischen Schriften werden hier in ihrer, auf Grund kritischer For¬ 
schungen angenommenen Abfassungszeit eingereiht; zur Auffindung dient 
das genaue Inhaltsregister. S. 389 ff. eine chronolog Tafel. *S7.] 

ST ERIS, J. (Rabbiner in Buttenhausen). Festpredigten. 8. Esslingen 
1878. (IX u. 106 S.) 8 

STRASSBURGER, B. Memorir- und Gesangbuch für israelitische Schu¬ 
len. 8. Stuttgart 1878. (VHI u. 64 S.) 

[Der Verf. hat den im Normalplan für die Würtembcrg- 
schen Volksschulen etc. vorgeschriebenen, in verschiedenen Bü¬ 
chern enthaltenen Stoff mit Zustimmung der Lehrerconferenz ge¬ 
sammelt und geordnet. 5/.] 

STRAUSS, M. Collection de M. Strauss. Description des objets d’art 
religieux h^braiiques exposes dans les galeries du Trocadero, ä 
l’exposition universelle de 1878. Tabernacle en hois sculptß — 
objets d’orfeverie — bijoux — manuscrits — Zolles brod^es. 
4. Poissy 1878. (42 S. u. 12 Abbildungen.) 

[Zum erstenmal erhalten wir hier 12 photographische genaue 
Abbildungen und Beschreibung von 82 Kunstgegenständen (ohne 
Register) im Dienste der Religion, Vorläufer unseres Synagogen¬ 
luxus. Herr Isid. Loeb> der an dem Buche einigen Antheil hat, 
hält den Chanukka-Leuchter aus Lyon (N. 8 PI. V, vgl. S. X) 
für das älteste Stück, etwa aus XI—XII. Jabrh. 1 ) Derselbe be- 


1) Vgl. ünivera Isr. 1878/9 8. 249. 














rblitet in der Vorr. S. VIII von einem in Arles gefundenen la- 
tein. Contract über eine Krone (PHtoy, — jetzt gewöhnlich *Tü), 
welche am 24. März 1439 die jüd. Vorsteher Massip, Durone 
[verbessert im Univ. Isr. Durant] , Bonsenhor d’Argentieres, 
Bonjuhes ['s. S. XI, ob etwa Bonjudas = Bongodas?] und Bo - 
niac [ob etwa abgekürzt von Bonjacob?] Bonfils, bei Robin Asard, 
Silberschmied aus Avignon, bestellen. Deber den Namen cj'VD 
Massif s. H. B. XVI, 132, („M&zuf“ Berliner, Magazin IV, 231). Ob 
etwa Durant Beiname des J/? * 1 2 ) Für den Jüngling y 1 1 b i cnnx 
schrieb Samuel b. Sam. h")tt gen. fc’jn JW'Üty 1423 'n DIDH/D 
[v. Jacob 1). Beuben] u. jmi pN, Cod. Deinard 2, 3 (1878). Der 
Ort ynts, Cod. Münch. 226, ist auch in GA. des Isak Latas 
S. 98 für zu lesen. Zunz hat M. für ein Appellativum ge¬ 
halten. weil er es nur in Verbindung mit einem anderen Namen 
gefunden. Sl.] 

(TOBIAS) The Book of Tobit, a chaldee text from a unique ms. in 
the Bodleian library with other rabbinical texts, english trans- 
lations and the Itala edited by Ad. Neubauer . 12. Oxford 1878. 
(XCII S. engl., 43 S. hehr. u. chaldäisch.) 

[Hieronymus liat., wie er selbst berichtet, das Büchlein Tobias aus 
dem „Chaldäischen“ übersetzt; bisher aber war ein „chaldäischer Text“ 
dieses Apokryplions unbekannt. Herr N. publicirt einen solchen aus 
einem Sammelbande, den der bekannte Halberstädter Buchhändler Fischei- 
Hirsch aus Constantinopel mitgebracht und an die Bodleiana verkauft 
hat. Ueber die grösseren und kleineren Midrasche, welche dieser im 
15. Jahrh. mit griechisch - rabbinischem Charakter geschriebene Codex 
enthält, will N. in dem von ihm zu edirenden Catalog der liebr. Mss. 
in der Bodlejana No. 2339 sprechen. Der uns nun vorliegende ,.chal- 
däische Text“ kann, wie aus manchen Spuren sicher hervorgeht, nicht 
derselbe sein, welcher dem Hieron. vorlag; doch ist seine Auffindung 
und Publicirung darum nicht interesselos. Ausser dem neu gefundenen 
Text giebt N. den sogenannten Hebräern Münsteri nach der ersten Aus¬ 
gabe (Constantinopel 1542), beide mit englischer Uebersetzung, ferner die 
vorhieronymianische lat. Uebersetzung und verschiedene kleinere Stücke. 
— Ausser Neub.’s Vorrede vgl. man noch Bickell, der clialdäische Text 
des Buches Tobias (in Zeitschrift f. kath. Theologie 1878, S. 216—222).*) 

//. Strack. ] 

VILLEFOSSE, H. de. Notice des monuments provenant de la Pa- 
lestine et conservfe au Musee du Louvre, Salle iudaique. 8. 
Paris 1876. (VIH, 4 p.) 

[En tete une tres belle planche de la stele de Mesa. Nom- 
breux renseignements bibliographiques. Z.] 

WÄCHTER, Alb. Josephs Geschichte nach dem Genesistext und dem 
Targum des Onkelos und der Yusof-Sure des Koran. Eine Pa¬ 
rallele. Exegetisch-histor. Studie. 4. Rudolstadt. 1878. (44 S.) 

[Osterprogramm des Fürstl. Gymn. — Der Yerf. betrachtet 

die Erzählung als Geschichte mit Legenden ausgeschmückt. St.\ 

1) Zunächst Massip von Mancip (aus manceps , Longp6rier beiLev\ r , Jahrh 
für Gesch. d. Juden II, 290, 323, bei Brüll, Jahrb. I, 242 n. 99), z. B Guil- 
laume Mancip 1142 bei Saige, Biblioth. de l’Ecole des Chartes 1878 p. 433, II- 
der Jude Samuel Bonmancip , auch Bonenfant 1236-46, das. 314, 317, 320, 322! 

2) Die abweichenden Recensionen der älteren hebr. Drucke sind zuerst 
im Catal. Bodl. S. 200 unterschieden. St. 
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WANDEL, de particulae liebraicae 2 indole vi usu. 8. Jenae 1875. 

(WELTANSCHAUUNG der Talmudistcn. Codex der religiös-ethi¬ 
schen Lehren in Auszügen aus den hauptsächlichsten Büchern 
der rabbin. Literatur — russisch); gesainm. u. übersetzt von 
S. J. Fiinn, Ch. L. Katzenellenbogen, unter Red. von L. 0. Levanda, 
mit Einleitung von L. Gordon. gr. 8. Bd. I. Petersburg 1874. 
Bd. H, III 1876. 

WIGRAM, G. V. Hebraist’s Vademecum, a verbal index to tlie he- 
brew and chaldee scriptures. 8. London 1867. (9 sh.) 

WOLFF, A. A., Talmudfjender. Et genmaelc mod de seneste angreb 
paa Joderne og Jodedomen. 8. Kjöbenhavn 3878. (IV u. 504 S.) 

[Diese umfassende apologetische Schrift ist wohl absichtlich dänisch 
verfasst, weil gegen dänische Autoren gerichtet, obgleich dadurch sehr 
Viele, wie Kef., aus Mangel an Kenntniss dieser Sprache nur einen Theil 
des Inhalts halbwegs errathen können. Das Buch zerfallt in VIII Ab¬ 
schnitte und 9 Beilagen (3. Jüdische Moral aus Zunz, z. Gesell. 122 ff.), 
wehrt Angriffe ab durch Charakteristik des Judenthums und Verglei¬ 
chung mit dem Christenthum, und zeigt grosse Belesenheit in der neueren 
Literatur — aus der dänischen wäre uns Manches zur Ergänzung der 
II. B. willkommen, wenn es in der erwünschten Form excerpirt werden 
könnte. — Druckfehler scheinen einige uncorrecte Formen und Zahlen, 
wie S. 159 Schehf/t und Mekora, 160 Nelom, 181 Becliai (1230), 183 
Elies. Asclikenasi (1460), 294 Jockel, für Jagel, aber S. 369 Nagrcla ist 
eine längst abgewiesene Unform nach Grätz. £/.] 

— Tale vnd A. J. [D.] Weel’s Grav den 6. Juni 1866. 8. Kjöben¬ 
havn 1866. 

[Wir gehen diesen Titel nach dem obigen Werke S. 368 und dem 
uns vorliegenden Abdruck des Artikels Wolf, Abr. Alex., aus Ersletc's 
Forfatterlexicon III, 602 u. Supplem. III, 664, welcher zahlreiche Pre¬ 
digten und Heden bis 1866 aufzählt, S. 6. St.] 

— Sermon, ä la fete de la synagogue ä Copenhague le 8 Octobre 
1878 ä l’oecasion de la cinquantieme annee de son ministere. 
8. Copenhague 1878. (32 S.) 

WÜNSCHE, Aug. Neue Beiträge zur Erläuterung der Evangelien aus 
Talmud und Midrasch. 8. Göttingen 1878. (IX u. 566 S.) 

[Ausführlich, im Ganzen günstig, besprochen von E. Löw in 
der Zeitschr. für Völkerpsych. X, 469—83. 67.] 


Literarische Bei 1 age. 

Benjamin b. Je hu da ans Rom. 

Ueber diesen römischen Autor hat Zunz (in Geiger’s wisscnsch. 
Zeitschr. IV, 193, Ges. Sehr. IH, 181) die damals zugänglichen Quel¬ 
len benutzt. Der angebliclie Beiname „Habba“ hat sich als eine 
Abbreviatur erwiesen, welche nach Berliner 'nt* irm "VJftn bedeutet. 
Zunz beruft sich auf Wolf I, S. 297 n. 491, wo aber David tön 
Chaba , angeblich 1230 in Neapel getauft und Verf. von 'USD, 

an sich noch sein* zweifelhaft ist; Delitzsch, Wissensch., Kunst, Ju- 
denth. S. 286, giebt nur Wolfs Quelle an. Die Abbrev. y"7n beim 
Namen des Vaters (verstümmelt in n'^n) heisst pHV t7N77 HIDin; 
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vgl. KV 1 ?- in Cotl. Leipzig 40 g undZunz im Nachtrag zu den Addit' 
329 ; 2"72 in 10301 18(32, S. 49, ist Druckfelder. 

Ilr. Mathews (Notes from var. authors etc., S. 0 , vgl. oben 
S. 98) fragt, nach welcher Autorität ich dem Benjamin den Cornmen- 
tar zu Esra-Nehemia beilege. Da ich im Münchener Catalog den 
Autor ohne Klammer angebe, so ist er im Codex genannt. Es mag 
hier zunächst meine ursprüngliche Beschreibung, aus welcher Berliner 
(Pleth. 11, 22) excerpirte, und die wegen Mangels an Baum im Ca¬ 
talog gestrichen wurde, folgen, und zwar zuerst über den Cornm. zu 
den Sprüchen, im Catal . 2 

In einem kurzen Vorwort motivirt der Verf. seine, ausschliess¬ 
lich auf den Wortverstand und einfachen Sinn gerichtete Erklärung 
durch den Umstand, dass die ihm bekannten Commentare über die 
Sprüche jenen vernachlässigend sich auf die homiletische (oder alle¬ 
gorische) Auslegung beschränken: 

i’oi (so)’2 on'on’S nix d’xxdii ’^oc "sd ’o~3o toxi iox 7y 
xppo |'N oi 7 oi di' 7)J i2’ii2i “oxo 1,7201 ,posi ihn ab onn 77 1211’ 
yX 'io nx mihi 101032 o'jpiDBi nx 0137 011x12 fjxi ,10103 ’i’o xxi’ 
uTnrn po 7 a p»2ii7 io’2i x 7 i ,0111,10 uv oosi 710 pim ir oii’s mois’ 
’m 7 oi’yi p 7 ,o’ 2 ’y 7 nxvi 0103 in 10172 003 lmxipo 
je ’JIX'.' 10x2 tiSniD 1102 00*3? nix 0137 "^"z ,111,1' i"2 "x"3"n 
7’3 oi 7 i nyi i’owi 71,1 '7 nnsb 7xox fl. 11x01 1 imxoi d’coi 
'S x?i on x 7 njn i'orx x 7 i -02,11 10,10,1 12112 nn',i iox 712 1277 
7»0 70 '2 02,1 72 72>X yil’l ’ 7 oO 1702 USD 7’,71,1 12,70,717 s"jjx lilDJ 
l7'0010 ’2'ni27 110X17 102 XI, 11 7 oö 1 1’7X 7 ( 701,1 IOX $>002 1^ 17 ' 
Ot73,1 '0-32 '2 12121X x 7 '2X 7',1 10 X 7 IIO’I 711 , 121(7 ,11» ,111291 
7002,1 J21’ i’ 7 xo 7oon. Aehnlich lautet die Vorr. zum Comm. Chro¬ 
nik, lateinisch bei De Kossi zu Cod. 691. 


In der That besteht dieser Commentar — anfangend: n o7o ’7oo 
'7oo n7x xip oii 727 in x7 oniDi o'^oo dio o’o inyo, Ende 
(354 b) 112'7,1 102 112’7n O'IIID 1X2’ ’7lX ,11’2 '211 7x ISÜO l’OI 10172 
i7 o7iy, — wie die anderen des Vf., aus sehr kurzen Glossen, welche 
hauptsächlich den Sinn der schwierigen Stellen erläutern, mitunter 
auch die grammatische Form selbst besprechen. 1 ) Es werden zwar 
verschiedene ältere Autoren erwähnt, doch dürfte die nächste Quelle 
neben dem (damals mied.) Comm. des Josef Kimchi, hauptsächlich 
das Wörterbuch des David Kimchi sein, welches auch wohl überall 
unter der kurzen Bezeichnung ’nep oder ’nopn gemeint ist, wie 
z. B. zu XII, 20 nach rad. 11 ’, XXV, 1 nach rad. piy. Selbst der 
(unter dem Namen des Ibn Esra gedruckte) Comment. des Moses 
Kimchi scheint unserem Autor nicht direct bekannt; er nennt zwar 
Moses, nebst Saadia, zu XXVI, 10 ; aber die ganze Stelle ist aus 
Wtb. rad. 120 , nur ist hier die Erklärung des Jona (sonst häufig als 
,7X22 j2X genannt) ohne Nennung desselben vorangestellt; ja zu VI, 19 
wird DavM genannt, der sich gerade hier (rad. , 120 ) auf den Comm. 
des Moses beruft! So ist denn auch Saadia zu XXX, 15 aus rad. 


Zeitwhl J iv r iqj 1 1 len « w0hl J'Vr 1 nicht besa g en die Worte Zunz’s (Geiger’a 
eitschr. I\ , 194). „keine Erklärung folgt der Grammatik.“ 
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pb y, Hai u. s. w. zu XXX, 28 aus rad. UÜW , und zu 

XXVIII, 15 nur ein fortgesetztes Citat aus rad. "Ul Höchst selten 
ist Ihn Esra genannt, wie zu XXVT, 7: vxi nnn vbl n'V (so) 7"ry j"n« 
rtafc |D \vby IM, und XXX, 28 D'Dn nyip epy ''S (so) y"« n'öDW. Die 
Masora wird zu IV, 3 erwähnt. 

Nicht häufig kommen Doppelerklärungen mit der Formel N 7 
(m« pt^?) prvi,,D'IEIN wn, und Erläuterungen in italienische?' 
Sprache, z. B. IX, 1 ^p'tms (NmiDCN) porticoli ; es sind aber einzelne 
Fremdwörter aus Kimchi aufgenommen. Hiernach reducirt sich frei¬ 
lich der literarhistorische Werth dieses Comm. (gegen Jctv.Lit. p. 146), 
es bleibt aber doch der culturhistorische , insofern wir hier in einer 
zur Allegorie und Mystik geneigten Periode einen nüchternen Exe- 
geten antreffen. Andere HSS. sind Oppenh. 254 fol. (Bl. 273), wo 
noch ein Anfangsgedicht: nir07|| pö’JD p nnN ’IU Ji-y 7' pTH 7«n 
'D HK, also Jehuda b. Benjamin (s. weiter unten), Oppenh. 
Add. fol. 24 (dieselbe HS. die ich in meinem Hdb. erwähnt); De Rossi 
308, 728. Wahrscheinlich gehört auch das anonyme Fragm. XXI, 31 

— XXXI, 8 im Cod. Paris a.f. 140 — dessen Autor, nach Dukes ( Inlrod . 
hist aux provcrbes, in Cahen’s Bibelw. T. 11, p. 39, n. 24) aus Kim- 
chi’s Wtb. seine Citate schöpft — unserem Benjamin, welchen Dukes 
unmittelbar darauf erwähnt, mit der Bemerkung: ..Nous ne savons 
rien de plus prc'cis sur lui“, ohne zu beachten, dass derselbe Cod. den 
Comm. B.’s üb. die Chronik enthält (p. 48 n. 68). 1 ) 

3. (Bl. 355). TT mim 7"n prnjm *nry isd ?y wm Com- 
mcntar über das Buch Esra [und Nehemial von dem genannten 
Benjamin ben Jehuda . Anfang: nr •DIE) pD ttHW nn« nitSOl 
«nDwnrn« «in m «in «nia «in jorn pd7öpi mDKpwwn« ptfcnia 
... ,-?n ibw 7y wto bald darauf natpnn nn nyü wni (vgl. 
Catal. Lugd. p. 205). Ende Esra ist zu X, 19 (Bl. 365 b ) D'ÖHPDl 
«'ni npww mann ninsw 7 y im nnvy iwyjw imd ... tk [d'dwni] 
tk nyiD bm nnE) 7 « «b iDt: ? x n« warn nirai W'N7 nsnru nnsw 
Es folgt ohne allen Absatz Neh. I, 3: |Vip WK n^l IM W«a (sic) in* 
jn^ipa pniDD v» n«nv ^ nn:n 7D« nti.. 7imn 7«n . npm \w? 

— Ende (369b). ni7yn7 « 7 W D'3Ti7y lanßnrw m«nrns 7BiÄ> omaa^i 

oniDi ni^yn 1 ? ria7yD7 tr*y 

Meines Wissens ist dies der einzige Codex, welcher den Namen 
unseres Autors enthält, so dass Zunz (Geiger’s Zeitschrift IV, 193) 
diesen Comm. noch nicht aufführen konnte. Das Zeugniss desselben 
würde aber nicht ausreichen, da es nahe lag, diesen Comm. dem 
Verf. des vorangegangenen zuzuschreiben, und die Unterschrift der 
nächsten Piece unseres Codex wahrscheinlich falsch ist. Es ist da¬ 
her der Charakter desselben und sein Vorkommen in anderen HSS. 
in Betracht zu ziehen. # 

Der Comm. ist im Ganzen sachlich, auch lexicalisch, indem die 
Chaldaismen aus Targum erklärt werden, aber nicht auf grammat. 


1) Dies schrieb ich 1863. Der Pariser Catalog S.26 n. 214 giebt hinter 
dem anon. Fragm. ein unbekanntes nara fwn an, ohne zu erkennen, dass das 
darin erklärte Werk der mib des Maimonides sei. 
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Formen eingehend. Er benutzt häufig mit oder ohne ausdrückliches 
Citat Talmud oder Midrasch , so z. B. zu I, 2 nyniK D'orin nDXl 
i^Do^iyn‘7DDit27t£’o’D^D,zu I.On’D^ttnVMDi’D jwju 'btruMTrunDT 
ri7ti IDT ID ['"UND’ '^D (diese Erklärung wird im gedr. Comm. des 
ibn Esra als TSCn |D M^W bezeichnet), — zu Esra U, 60 'ui n'H DD 
pDi'y iry om du'D id j'miv didh dhid ds 1 ? nn cr6 titdm um n"npn 7 dm 
^MTW’ n'D '*? vn DU’D ^DD 7D1M Min |D1 DUD M^D ^CDD DHlpJl O’Tl 

— zu V, 8:. .*) nn MinsCM n idi n d w m td p'Din miitsdm idd m" 1 mjtbdm 

— zu vi, li iniM D’DDn noKi ... |dhd rwyw idd p id ntpy 
'idi n’n ru nD’nö yyn ; bald darauf onniaty ipn (auch sonst) aucli 
Ino TDT ,D'“1D1NIi”1 ; zu VI, 15 Min Min t£T|lD Min TID^nD U’i‘0 
Will 15013 p ’npD 7DM njtpn D’M'H MpTSD tfTISDlD MTlDlWimK 
•7VJTD1DJ niD7D Dn? 1 , 77 m 1 ’n D'DbD nWTV MHD^nniMI. — Zu Nehem. 
VIII, 10: o’tcim o’DDni, dann ’tdtdi |>nryl n7Dp hdtdi minn je 
niD7nD p’DTjn |Uo nicPnnjDi. .n"TD nuynn 1 ? nDMtppnisn u’vd mn^n 
'idi niuyra ' D Tii’i ~ ’. Beachtenswert^ ist auch zu Esra VIII, 15 
P'DDDD TUDDUS7 UJJW ’l^n ntt'D 'ID i7’m'ui ’1 ^ udoi (II. B. VII, 82). 
Die chaldäischen Stücke sind zum grossen Theil übersetzt. Nirgends 
habe ich bei flüchtiger Durchsicht dieser und der zu nennenden Bodl. 
HS. den Namen eines Erklärers oder Grammatikers gefunden. Indess 
ist die Uebersclirift unseres Codex nicht ohne triftige Gegengründe 
zu verwerfen. 

Identisch ist jedenfalls der anonyme Comment. in Cod. Öppenh. 
Add. 24 fol. (s. oben zu 2) und wohl auch in Hunt. 225 (bei Uri 
149), dessen gleichlautenden Anfang ich notirt habe, so wie dass er 
mit Midrasch und Raschi, zuweilen mit „Ibn Esra w [d. h. Mose KimchiJ 
übereinstimme (nicht gerade ihn citire, wie in Catal. p. 2196 nach 
einem flüchtigen Notat angegeben); Cod. De Rossi 308 12 hat Zunz 
im Juni 1863 für mich verglichen — eben so Dr. Joel in Bresslau 
Cod. Saraval 27 im Mai 1864 (vgl. Geiger noru IStoi IV, 43, H. B. 
VII, 26,82) — auch Cod. Medic. PI. 3, Cod. 8 (Biscioni p. 367) stimm- 
überein. De Rossi vermuthet Saadia oder Benjamin , letzteres habe 
ich im Catal. p. 2195 [und daher Hr. M.J unerwähnt gelassen. 

Einer Vergleichung bedürfte die hebr. Uebersetzung der chal¬ 
däischen Stücke in der Kennicott’schen Bibel (auch besonders gedruckt 
8 . Halle 1782), von welchen Zunz 1. c. S. 192 spricht, da sie einer 
HS. entnommen ist, deren Theil 1326 in Frascati geschrieben, so 
dass an Levi b. Gereon kaum zu denken ist (vgl. Cat. Bodl. XCIII 
zu 790). S. weiter unten. 

Ist Benjamin der Verf. des Comm., so hat vielleicht Immanuel 
b. Salomo desshalb das Buch Esra nicht erläutert, vielleicht auch 
nicht Daniel u. Chronik (die Stelle in nrnnD K. 21, S, 196 bei Zunz, 
1. c., S. 195, A. 47 ist zweideutig). 

Jedenfalls ist der Exeget und Grammatiker identisch mit dem 
von Immanuel gefeierten, auch als Mathematiker gerühmten Benja¬ 
min (Mechabb. 110 ed. Berlin rnnwnm löDDn ’Din ^ 'na n\n wn) 2 ), da 


1) Vgl. Geiger, Jüd. Zeitschr. T, 205. 

2) S. Buonarroti 1876 8. 92. 
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in der grarnmat. Abhandl. von den indischen Ziffern die Rede ist. — 
So weit aus dem Artikel, wehdien Berliner benutzte. 

Inzwischen hat B. über zwei Handschriften in der Angelica be¬ 
richtet (Magazin I, 49, 53), die erste, in mannigfacher Beziehung 
instructive l ) ist die oben erwähnte v. J. 1326, Cod. Kenn. 240, ent¬ 
haltend die Comm. zu Sprüchen, Chron. und Esra (die hebr. Ueber- 



u. Chron.) pnnnn nnEHPDD heisst! Berliner, Fleth. S. 9 erwähnt einen 
Beschluss in der Synagoge der 'p^n (etwa von buzzicare, sanft, ge¬ 
heim reden, oder bozzecchi? Rosstco , Lomb. ?) und citirt einen „Mose“ 
bei Zunz, anstatt Menachem (vgl. Zunz zu Benj. S. 21, wo lies S. 198, 
über Mose b. Sabb. s. mein Giuda Romano S. 11). Die Stelle bei Im¬ 
manuel s. 263 lautet mn Dtp . . [wo i» bintp 'ii ipnns D11D 'l Dtp 
DrUö'l vnNnN'7 imiVQtP'l; vgl. Zunz, Lit. 309 unter Men. b. 
Benj. Sollte etwa die Familienbezeichuung von einem Schreiber auf 
den Autor übergegangen sein?? Noch weniger Gewicht lege icli auf 
nDlID onjjjn nnstPDö in der Ueberschrift von Cod. Paris 214 3 , die 
mir selir verdäclitig ist. Auch der Titel pilpin DDIpn in Par. 1092* 2 
(XVI. Jalirh.), und Benj. b. Jeli. „ Anaw u in 1240- sind werthlos, da 
selbst die ed. Yen. 1546 jenen Titel noch nicht kennt, der zu aller¬ 
lei Missverständnissen führte (s. Add. zu Catal. p. 790). — Auch die 
Zeit Benjamin’s ist nicht ganz genau bestimmt; die Bezeichnung 
D?tPn im J. 1312 (Cod. R. 728) führt Zunz nicht als stricten Beweis 
dafür an, dass B. damals noch lebte; o^tpn Dann kommt auch für 
Todte vor. 2 ) — Nur durch Immanuel gewinnen wir einen Anhalts¬ 
punkt, vielleicht auch durch die etwa zu ermittelnde Verwandtschaft 
mit einem anderen Römer. 

Jehuda b. Benjamin aus der Farn. Anavim (Piatelli, Mansi, Umani) 
könnte, wie ich im Catal. S. 2769 angedeutet, der Vater Benjamin’s 
sein. Von seinen Schriften war oben (S. 84 u. 99) die Rede. Er 
schrieb 1247 Cod. Paris 312. Es gab auch im J. 1436 einen Jehuda 
b. Benjamin NQfin (HS. Schönbl.-Ghir. 69), J. b. B. hiess auch der 
Schreiber des Comm. Sprüche von B. b. J. (oben S. 108), nacli Math. 
(S. 1) identisch mit J. b. B. ipjDl b. Joab in einer HS. des Brit. 
Mus.; Benjamin b. Joab erscheint nach H. B. XI, 103, 104 a. 1284, 
um 1350 (der Sohn Joab war 15 J. alt a. 1366) und 1403; der 
Punktator war nach Cod. De Rossi 1261 (XIV. Jalirh.?) aus der Fa¬ 
milie Anavim; ein Sohn desselben war offenbar der Schreiber Jehuda 
b. B. ipJDPl und 1362 in Cod. München 268. Ein Hononymus in 
Sulmona 1501 in Cod. Vitt. Em. 2. 


1) Der Schreiber heisst dort Menachem Z. b. Abr. Jakob, wie in Cod. 
Paris 11*25 (für Sabbatai b. Abr. b. Mose Uri [?], der bei Zunz zu Benj. S. 21 
fehlt; wir wissen demnach, dass das radirte Datum gegen 1322—26), während 
die HSS. De Rossi’s b. Abr. Nßn haben. Jedenfalls ist bei Zunz, Lit. 352 Me¬ 
nachem Z. um zwei Glieder zu weit hinabgerückt, wenn er der unsere und 
vor Immanuel gestorben ist; s. dagegen Catal. Bodl. 2767 lu . 

2) „En 1312 6crivait“ bei Gubernatis, Matäriaux p. 24. 
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Anzeigen. 

In einer gründlichen Umarbeitung wird uns Uesenius' Hand¬ 
wörterbuch, dem gegenwärtigen Standpunkte der Wissenschaft ange¬ 
messen, von den Herren Miihtau und Volk (oben S. 54) dargeboten. 
Das war keine leichte Aufgabe, bei dem so mächtig angewachsenen 
Materiale, das kaum zu bewältigen war. Mit welcher Sorgfalt die 
beiden Bearbeiter der an sie dadurch gestellten Anforderung ent¬ 
sprochen haben, davon legt fast jeder Artikel Zeugniss ab. Die phi¬ 
lologischen, geographischen, historischen und archäologischen Angaben 
sind, abgesehen von selbstgewonneuen Resultaten, in der Regel durch 
Hinweisungen auf anerkannte Autoritäten unterstützt. Vor Allem 
ileissig benutzt sind Fleischer's etymologische Forschungen und Welz¬ 
stein s Beiträge zu Delitzsch s Commentaren, die über orientalische 
Sitten und Einrichtungen belehren, Schräder, wo assyrische und Ebers, 
wo ägyptische Verhältnisse in Betracht kommen. " Mit Umsicht ist, 
worauf es vor Allem ankommt, nach den Grundbedeutungen der 
Wortwurzeln geforscht worden, so dass oft überraschende Ergebnisse 
für die mannigfachen Verzweigungen eines und desselben Stammes 
in scheinbar ganz verschiedenen Bedeutungen zu Tage treten. So 
wird z. B. unter icx „erheben und sprechen,“ mit dem Hinweis auf 
efjere, erheben, 1 ) unter y?n „ausziehen und rüsten“, mit dem Hin¬ 
weis auf expeditus, unter Vt£>C „herrschen und darstellen“, mit dem 
Hinweis auf unser „repräsentiren“ -) zusammengefasst. Bei nntf, ver¬ 
wandt mit rw, wird auf sedare, hei mischen und angenehm sein, 
auf temperare Bezug genommen. 

Gesucht ist die Deutung von tmn, die sich übrigens bereits bei 
Gesemus findet, als das- den Kopf Einnehmende, die nur dadurch et¬ 
was Bestechliches hat, dass wir im Deutschen von einem Einnehmen 
der Länder und Einnehmen des Kopfes reden. Einfacher ist die Deu- 
tung, die Fürst im Wörterbuche giebt, nämlich das aus Trauben 
odei fluchten Gewonnene, rD"D soll deshalb Teich heissen, weil die 
Kameele da niederknieen; warum aber erst diese secundäre Ableitung 
und mclit einfach Biegung, Senkung, wie bei ^2? Dieses Wort führt 
auf »TD, das wohl ebenfalls ein onomatopoetisches und nicht ledig- 
ieh auf d (draussen) zurückzuführen ist, vielmehr unserem vulgären 
Ausdrucke ausbrechen“ entspricht; hat doch die hehr. Spr. auch da- 
fur den Ausdruck n» (Sam. I, 19, 10), dessen Grundbedeutung nicht 
zweifelhaft ist ; andererseits wird ja ms (vgl. Exod. 9, 10) auch von 
t en Herausgebern als „au fbrechen“ erklärt. Es würde dann rTD die 
Schwierigkeit m der Ueberwindung des Widerstandes hervorheben, 
wahrend das synonyme DU die Angst und Eile des Entrinnenden zu 
ei Kennen giebt. Die Synonyma überhaupt auseinanderzuhalten, ist 


toi ÄSST"? '"' l «*“ - ■“ 

de« e ' n m ° dernel ‘ Begriff in die absolutistische Anschauung 

liche Herv^meten S ? 6 " 5 ' gemeiu “ chafUiche Grundbegriff ist da« sinn- 













von nicht geringer Bedeutung, wie z. B. und oy. Statt das erstere 
ohne Weiteres von einem Stamme nu in der Bedeutung häufen ab¬ 
zuleiten, möchte ich es auf u ,«TU zurückfübren, so dass es von der 
leiblichen Abstammung ausgeht und Nation zu übersetzen ist, oder 
wenigstens eine „Körperschaft“ bezeichnet, während CJJ, wie cy , an 
sich nur das Nebeneinander, die äussere Gemeinschaft, ausdrückt. 

Wenig befriedigt hat mich die Erklärung der Zahlwörter. Ich 
gebe gern zu, dass, abgesehen von in* und □ W, 1 ) über die wohl kein 
Zweifel herrscht, vhv auf „stark“ hinweist (vgl. Koh. 4, 12), ymN 
auf „liegen“, mag dabei an den Cubus oder an den Vierfüssler ge¬ 
dacht worden sein, ebenso dass W&n von den fünf Fingern entlehnt 
ist; aber im Anschluss daran, auf „dicht“ und auf „fest“ 
zurückzuführen, scheint mir wenig forderlich. Es macht vielmehr, 
zumal wenn man die Uebereinstimmung von W und ynttf mit den 
indogermanischen Benennungen berücksichtigt, den Eindruck, als ob 
die Hebräer ursprünglich nur bis fünf gezählt hätten. ytttfl 

und it^y haben freilich wieder das semitische Gepräge und bezeich¬ 
nen „fett, weit und reich“, aber es fehlt gänzlich die Präcision, die 
in den ersten fünf Einern zum Ausdruck gelangt. 

Zwei Wörter möchte ich hier noch anführen, für die mir die 
Ableitung näher zu liegen scheint, als mau sie bisher gefunden hat. 
So vermuthe ich, dass rbuis von D'W „anlegen“ herkomme, etwa 
wie von rw; auch hinsichtlich der Bedeutung wäre auf rw 

(Prov. 7, 10) zu verweisen, womit wohl auch mD (Gen. 49, 11) zu¬ 

sammenhängt; vgl. Dnötßnvntattn (Exod. 3, 22) a ). Ebenso meine 
ich, dass Dta mit DD2, „zählen, bestimmen“ Zusammenhänge, so 

dass 'D’D’i ’p^n (Ps. 16, 5) der mir zugemessene Antheil bedeute. 

Ueber habe ich in dieser Zeitschrift (XII, 67) schon Gelegen¬ 
heit gehabt, meine Ansicht zu äussern; es heisst „sprühen“. Bei 
nwp 'DttH (Ps. 76, 4) wäre man freilich geneigt, an „schwirren“ zu 
denken. Als Curiosum will ich noch mittheilen, dass sich die drei 
Bedeutungen von auch im Deutschen durch drei fast ganz gleiche 
Wörter wiedergeben lassen, nämlich: Engel, Angel, Enge oder Angst. 

Dass bei einem so complicirten Werke, noch dazu als Bearbei¬ 
tung eines älteren, zumal wenn zweierlei Hände daran arbeiten, In- 
consequenzen, Versehen und Irrthümer Vorkommen, ist bei aller Um¬ 
sicht und Gewissenhaftigkeit, wie wir sie im vorliegenden Falle an¬ 
zuerkennen haben, nicht zu verwundern. So ist es leicht zu entschul¬ 
digen, wenn die Uebersetzung von PS als „Führer“ unter diesem 
Worte zurückgewiesen wird, während sie unter 2p3, bei Anführung 
von Hab. 3, 14, beibehalten wird. Ebenso, wenn yin in Verbindung 
mit |D unter ersterem richtig mit „ausser“, zwei Columnen weiter 
aber unter (s. Koh. 2, 25) mit „ohne“ übersetzt wird. Eine Un¬ 
genauigkeit ist es, wenn unter POP auf POn No. 1 und 2 Bezug ge¬ 
nommen wird, während diese Abtheilungen sich nur in früheren Aus¬ 
gaben finden. Befremdlich ist, wenn für nwy (Hiob 12, 5) auf 


1) V^l. das Zahlw. Zwei im Semitischen von F. W. M. Pliilippi in Ztschr. 
D. M. G.°Bd. 32 S. 21- 98. St. 2) Vgl. auch Gen. 9, 23; Kuth 3, 3. 
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die Bildung hingewiesen wird; aber mehr als gewagt erscheint 

es, wenn ’2N in den damit zusammengesetzten Namen durchweg 
mit „mein Vater“ übersetzt wird. 

Unter 2 wird 4 M. 11, 1 überzetzt: „Das Volk benahm sich, 
wie Leute nur thun können, die ein grosses Unglück bejammern.“ Es 
ist (vgl. Luzzato’sComra.) zu übersetzen: „Und es geschah, als das 
Volk sich beklagte, war es missfällig vor den Ohren Gottes.“ In 
entsprechender Weise sind die Stellen 1 M. 38, 29 und 40, 10 zu 
übersetzen; in allen dreien soll die (xXnchzeitiykeit hervorgehoben 
werden. — Die Ausstattung des Buches ist eine vorzügliche und das 
Wörterbuch seiner Uebersichtlichkeit und leichten Handhabung wegen 
sehr zu empfehlen. Eqers. 


Miscellen. 

(Drucken an Sabbat- und Festtagen.) Jellinek, j’"~n D’ltMlp. 
S.20 A. 2, hebt die Epigraphe des Elia Loauz (1000) hervor, der die 
schlechte Correetur damit entschuldigt, dass der Druckherr Christ sei 
und am Sabbat den Druck herrichten lasse (Pinmjr). Schon Rapo- 
port, Natan A.Gi, citirt die Bemerkung des Isak b. Mose Eckendorf, 
der in Basel 1599 corrigirte und durch den Sabbat verhindert zu 
sein erklärt. Diese Entschuldigung findet man schon früher in Vene¬ 
dig. Der bekannte Corrector Isak Gerson Treves bemerkt im Epigraph 
zu nennnnwo (1578 uw): mann rraa d’sn D’twun non ’ey lyitr $n y-\v 
□ne mipyp onp pn 'n unn ömn ptm ievn ov im onnnjOD i£n 
mn ’n nrn isDn ny cjdiji .onn ntt>n D'nue^ wv uh -pi -p 

w»na*njn /0“nrnrwnempatan iam ’ivnttnra d ’u ’"y dbu 
iroN nim ... inVir j*ki ine bohmbi nytaio n*n pnynn ’n nta by npiyn 
nntynon n?y ■pr noxm ... D’mnnno rta in usoin ’n nmn u’tyyi eye 
D”pi nytpn piscn to ’?in iy^n nnsn irrrnu nb ijidnw nbn nW» 
linnenn. Den Anfang dieses Epigraphs wiederholt der mwin n’JD 
Israel b. Daniel Sifroni zu Ende der niruiSD der im Tammus 1593 
beendeten Ausgabe, jedoch setzt er für den Monat Tischri: o’tmnn 
üinn □niti' D’ttmpDn; dann heisst es aber: bsi oysn ’n Jvy*mni 
D’eys v/bw n* 1 j jwu pnsf n"non 'nn ’jtf n’jon ’n imy by 
’bsn niuwnn nosinnj by n’^ynuy am min nw rtaysn to? ab n"y 
nuiyn nntoon pciyn ’ni’nm^ ’nnit by idin noi nun ^n ’j’y^ otan 
n’ n j d’jp tjk o’iipi pn ’tysi nrnr ’joö np£i ’jtan nie n by D’mn 
nnPn mm ... ’iyn \»bnb nnn ta Pn ’n ... monn b« pb ... fori 
dimi nnoin inxlnn Im , eyo neu ibw ’jioip iipn o’innjn ’npyn 
UDinn nniK onn nn’ntf; die letzte Phrase, nach 1. Sam. 15, 9 ist 
eine stereotype. Das letzte Epigraph diene zugleich als Beleuchtung 
für dag alte Correctoreuwesen (Jüd. Typogr. in Ersch und Gruber 
“■'fj > w ° zu **} öderer Gelegenheit noch Einiges herangebracht 
werden soll, kehren wir zur Sabbatarbeit zurück. 

Hinter den nntäfin 1591 (Catal. Bodl. 50 N. 295) entschuldigt 

XVIII, 10 








sich der Factor Ascher Parentio: ~D'N rx? naxböa DHMyn JliBnV 

Dmyica? nin:w: Dnsai .ro^nnniw ^a^x mxytcn nna*> o’yna 
'i3i '?]) ma? pn n?y nwy*> nc on^y nucn mum pxm das Epigr. 
ist xiw nmn xmxyn XDV nbyca unterschrieben und dieser Druckfeh¬ 
ler für nurs uncorrigSrt geblieben. Josef Trani, Theilü, 111 Ven. 1645 
spricht von Sabbatdrucken, doch habe ich das Buch im Augenblick 
nicht zur Hand. — Im Nachwort des Simon Almosnino zu, na pcXD 
seines Vaters Moses 1587/8 heisst es zuletzt: ^ya nya DJm^JUnn jmj 
j’D b>2ü nrn nson ma^> n?pj*> im^wtpn osiy nr x^i ixn ’j’y jy> n"’jon 
idi’ 3 Di’ nDT D3’tryc mcx^ D’sx D’twun nax^on ’^ya v6i? w im 
mnwnn p mian mm ob* npn D”x *>ar x^> nwx niratf ’any Dnsai 
Dsm Disna D’oys^ Xi’ p by Di’n mp ixna: nb ~rx nimm jm b"ux 
pan^ ^pi bpbp D’IS X^> DH ’3 bp'yc. Ueber die Anwendung christli¬ 
cher Setzer in hebräischen Druckereien ein andermal. 

Fiirther Drucke (s. oben S. 82). 1691 msDÖ mux von Gerson 
b. Elieser. nsiD Dy Mose b. Mich. Koben, onxn rurun Jehuda b. 
Isak. n’31D deutsch (n. 1349). D’XDn mv Elasar Worms n. 14. ~b}!2 
mplDy Natan Spira. monll niyiD’’ n. 3580. D’non n«nn Mose Mai- 
monides n. 136. 

1691—92. o’Jna min. Josef Karo IV n. 91. 
t, 1692. Dl Josef ihn Leb? mpn mix Mose Nachmauides deutsch, 

[in lsak b. Elieser. nbvun nDJ3 ChajjimBenveniste. mm mo Genesis 
n. 3773. nyaw nbni (n"iD) Sam. b. David Levi. na’D? an? Sal. Algasi. 
apy’ n?np deutsch, gereimter Pentateuch etc. n. 1203. 

1693. a^> Dan Jehuda b. Hillel. D’nn m’DS n. 3999. n"^ nilfp 
Jechiel Epstein, nunn deutsch n. 3172. x?i’*H xnatf Zebi b. Jerach¬ 
miel. an; ’nisn Jechiel Melli. D’lax 'pbn David de Lida. 

1693—94. Hirn n^y Jona b. Mose. — 1694. 'n nit>yo Simon 

A. B. b. Josef. nwyD von Glückrad etc. (unter Meir b. lsak). plD 
nny Josef Karo III n. 77. 

1695. X~’D p deutsch n. 1378. 

1696. mp ynr Mose b. Menachein. n'ic IWp vermehrt (s. 1693). 

1697. mt£” "jm Zebi b. Jerachmiel, jßpn niXD Meir Tarnopol. 

D”n mpn Chajjim Krochmal. [Dpn nty’^x 'n ntt» iny pbv Elieser 
Rewitz. , i 

1698. [’imn narn u. 2624. nwyo von Ritter aus Provinzianland 
n. 3655. piB? Htt'yD u. 3937. m'Dtt’ JlD’n ID n. 4100. nip’iai mtäVW 
Jacob Weil u. 45. p’ttn p’nv Jehuda d. Isak (lies: 9. Dec.). 

1699. nni^ n?’X ’Snsi Naft. b. Jesaia. 

1701. omax ^>dx Abr. Itovigo und nmpn dazu, anyi nix Mose 
Cordovero. mnDSn n. 714. 

Ohne Jahr s. unten. 

1722. ptcn nana n. 7500. ’Jt£> [’D’ia n’y Benj. b. Samuel. DDJ ’iiy 
inxisn? Mard. b. Mose, l£>S37 xsno Natan b. Sam. mit falschem Da¬ 
tum (1712). 

1723. myiaD b'b pp’n n. 7533. [pns n’D^n Jehuda di Modena 
n. 29. 



















115 


1724. D’Jiy ni«D Meir Lublin. mn’J nn Joel b. Elieser. UDitf 
rmrp Jeb. Verga. nynty nbnj Sam. b. David Levi. 

1725. onyinn ’jip'n n. 7(500. mm ’bw« Josef Karo n. 62 b 
(n. 7577) bei Sam. Bonfcd. D’pni* mm« (Zedner S. 623). 

1726. tiHpcn miny Menachem Asarja. mm ’S« Josef Karo 
n. 79. B>sin nnow deutsch, Elchanan Haehndel. npy ni*lbin Jakob 
fiulenburg. tt’Cin n. 806. anr ’nisn n. 3505 zweifelhaft. n’lP nnbo El- 
jakim b. Jakob. 

1727. wsjn nncti 1 Th. II. (s. 1726). «”n rwyn Chijja Rofe. 
nipnai niti’nw Jakob Weil n. 61. 

1728. b«ucy 'd «npjn 'n nwyo n. 3942 A. «pun «nitt» deutsch, 
Eisak Auerbach. n"m ttr? pp’n n.3075. «nnvs nupn n. 4115 u.Add. 
□ns« Efr. Reischer. 

1729. 3py’ n’D« Simon A. B. b. Josef. 

1730. D’J’y m’«D lsak b. Jehuda L. O'D. 

Undatirte Drucke. 

Ohne Ortsangabe, zweifelhaft j«”b DDJ n. 3095. 

Ein schön heilig n’b n. 3688. 

'jyb nbsn n. 3346 (1691—1701). 

D«n nni« ttna”t3 n. 3670 (1692—8), vgl. D'pnv mm« n. 3411 u. 
3417, 111. Ausgabe, mbsn n. 2393. 

Traetat pDJ bei Sam. Bonfed, also nicht 1720 wie nacli Wolf 
unter n. 1666, vielleicht 1726? schwerlich vor 1725. 

Josef Sarlto (oder Sarcps Vorrede zur Grammatik D'bya m 

(verfasst in Cento bei Ferrara für (len Sohn lsak, während des Krieges und 
beendet 1. Blul 1429). Nach Mittheilung aus Cod. S. Marco in Venedig, 
früher in Padua (Wolf* 881, Catal. Bodl. 1524), von Hr. Rabb. Leon Luzzatto 
in Venedig (December 1874), mit einigen Emendationen nach Conjectur von St. 

rr mym ,innn ’j« imyb ntn Dn«b pin 
D'b’iy DJ D’jpr D’jJD ’J« D’bn»«l Dnyj ro’3 ’J« 

d'/'di bys Dito nb mcb ncsyi p« nmm noip isp 
n^ysjTDW w('nt pn«r ui min’ p [«)Din’] spr nb’m 
ysn nm ddd3 ,onmyn pn dj o’rovn p pnnipn nn« o’baw tapbon 
pnpnn .onxpD’bbm nsrno« ’j’js ’JD’id' Dpbb nbi ’nnn onnDD’jioDDi 
’T j’ti’r, nw« ’sd D’Dyüi mpjm miasmci nn? tcnpn pwb 

(so) niy:s ’bipi nyn ’jjn n ’jnon nnoi ’J« ynv ’3 dj ,D’nsD3 wa naw 
’jiu/bi ,[nm«] nm« pbe nyn ’bm ;bun nif« D’nb’jn ,’b Dn« nm «bi 
DH’i'nD nw« D’«i‘iDb mpbnnm msbnnon «"nn «"sb«n nvm«3 ,nm« 
unna” niown my n’ n«i‘D |ym |y’i ,D’npyi a'itnv onmoi nimow 
,nnoi j’jd ’ba D'bpitm ,onwi lcvyi ,an'nn«s nm«m d , j’ , w nimb 
Dnns« ,n3pji nnr dhdi /npi p^b onoi nst pwb dhdi , «n p «n pjw 
nm otto ,ioipni nßnn p:« .losy ’jsn dhö poi po bai , an’jn bna«i 
,D’bpi onm D’bys romcm ,onan mapji yapn nnsji bpwoi nsooi 
nmiD«i ,yn« no 'nn ,yinm nb nnoj m«r ,D’biS3i D’nji onom D’obiy 


1) Wenn m nach Metrum bleiben soll, *o muss piKT Sarc gelesen werden. 


















*a vdu GUCGU LGCCLL XI CC^U LCCIU' LGUUU a xucrtu 

[iu/ti£] uaa^a cgi Ludu^a' rtuu cxu cgc^u qg^ iu' uxigI ulx xd ul*' 

^/tCL CC/CL 4 1Qb / CU iUlUU CU uSL'd iXLd /I #/ Q L^tßLU LSlI vUU Ut* 
LCIU^ CLL^s L'LLL XflL QtGftUQ XO, dUUU L^/SCL ÄCLLUQ CUXUdu CGLSU LCLQb' 

in! ciduc/ <^u <ta/ cu lc^u, c^u cx^u uucua 4 l/Sul* clvälu [cualu &\ 
(o^aoo) ujaxx i^cx xJ ^ia ggg ua^uau x^u qcclcl [qccg<j] doSu 
iL’iua' cxi dulux lccud* /Sa [tra<:J cuß uca^u uxuxa cßcu ccgl sxcu 

C/L'C/U UGQlda UQlCXkQ CjQüti l^UXvLf L^SlLU ^dlQ UCdUO ILMKNtQ qI L'Cdd 

i^uuS^ idrJ uid /Sa ca ßa ixud' icuur^i axql clcu uadux tra cgcuc 
xJ ci' curu al ugu usx' lggglu c/Iua* ira qgl^ iu utud' duxu dßiu 
li^K ucu' luisxu QG^ a^J cca^ a&x c^ uui l^cl' icdcdl ^! xg s uua 
[lccll] iQ/Ia^a lc^^q xuuq* uau l^x uuguquu ciSlcl gxucu' icGLQd 

urULiQ LiSUCs L^XGU ^ CUIC ^CL QGL ICUl' iddX crui!' Cuduc! LGQLLU LCdlG 
CLQU^GsQ USltflU dl^LO CGLLGL' XJU X^iUaf/S^UQfj] QCU ^LGl'CCL'UD CChl 
kLiLUJQ UGLflCiO j L'LG L'QLQ LL'CO' ixj CLCU XLUU ULiLCJ ddL' UÜO' 
l.G^ii C^lLUU CCßlL Alt) duGU [duGX] C/SCLULUXUCUO'LCdCLU Lfdt, OÄUULUfe) 
X^LGv LGfclL/Ii LXL'IU GtA XGGLG ud^GLf/L^O/l! XU LL/t«. <^L vUL'l (^) UD dLXXK 
Gu/ZfcCk XLC^J [XC^J]' LLCU XGU CCUQ' Xcl Q* rXJG.. QCLU fldfl LL'GLC/ lÄLU 
GU ^ua' XC<^ UX <^Cd UUCGLU CC^ XLGCLU dCd L'GdXCLU LUCÄCkO LUCdJ' 
L^x G^xcu' LUG^CkQ flUL'L^Cia^] XUUU C<^ vGi.UQ 7 U/Sdl C^LQ UL^i LUCGU 
/SaiLf] UlUk LCG^k iLUßlf GXL Ci kLyfiu ^l! udufll ILfcJ LLCU' XXL' dX L'CQU 
LXXl ^LX L', LvLLLXl' irCÄLU ;G^L Afy LiCQLCk UUUQ' C^ Xa C/SCv [L /# d 

lculc L'cGiQ Lcciaa' LQ/Sa idaa' ic^ux, Gaa' cudGua xjgu gc/ idc. uSx/ 
gmi^qqu i^udl iSmu ,ll iua / axa ^ touu atm/ ida^l qbl mu' 

^ ^ CD LXiLX LUG^ LLCU CG^ LG/^ ^ vLSL'' L^UQ flUl USd Cd 

<;gqull i^auau W qgl/ uu icu/ auAaril dxu! xc^q'cuSud' lcgud 

CG/GL ^ IU LL'vU ^ GluD LGGGd UCXsD ^UQ^ C^ GlO LLLGv' LCi UUU XG/ 
Ly GLU LLCU Xk IU LCd GLC CXU ^LLLft L^CULC dLlSu UGSX ^GSX UCLCCs 
^ *1 L^CSLü /Id, CL^4 CLCLv LkCLU' C/ÄldvQ LCLULCLU 7 LCULLs ULL^Q' LXQ CLLC 
LXUCU LdiCLU L^X ^QLCU" CGX LOZGUL Ld,CL ,LXC/ CCG/71 SL, Xd .UCC/ dULS.X 
LUCU C^] ^XLU L^UILU' GU G^XCUiXU'^db L,LXlL'lL^dGU dQLCU' OlslUGdU 
LGG^ xa UUCU/ XIX^U LCdtfu' dGCk Cd 4lüt LU llJ LCd uduc udüc 
6Ü aaiULiQ- ' 


txuuua UC cwta,uuuu'acua rfntuadui uu c<: gu guqiu atu uucua' 

!S'° n Q ^ a i lXL ' Ll! f D X1C ; L c ^\ L ' cdtL ua ^‘ n «aw tBÄWi ta^a' 
Q , ^ c ‘° ^ Cl! ^ L,| ; uI <51Q - 1 Gi S u! c ^'- 1 ha ^a,a iru!a ua rud 
ic»! <^a iu 5 ^ ^a imuu ^uu ,lm ncua' inuuud nic.u u^l^q 
^ cuu i^c! i^aua a^u ucula itwdau' nou cJ .^a icJ ste crtc 
aLCl LCULC c,< ? lu UG, ^‘ D iMJua' iuau.cc>a iuua' muL uau tu im} 
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Mitteilungen aus dem Antiquariat 

von Ju 1 i u s B e n z i a n. 

ALE HADAS. Din ' b ' J , hcbr. Zeitschrift mit vielen Beitr. zur 
Gesell, u. Literatur, ligg. von Belinsan. 4 Thle. Odessa 


1865. 8 . 4 50 

ANNALEN, israelitische. Ein Centralblatt für Geschichte, 
Literatur der Israeliten, herausgeg. von ./. M. Jost. 3 
Jahrgänge (complet). Frankfurt 1839/41. 4 °. 10 — 

ANGEL, M., hun man miDtt, grosses massoretisches Werk. 

Mantua 1622. fol. 20 _ 

BARUCH Sclow, D’DB»n moy, Astronomie etc. Berlin 1777. 4°. 2 — 
BAKU, S. S., O'HtW ’L»pV Ueber liebr. Synonymik. Wilna 

1875. 1 50 

BENVENISTE, Cliajj (Verf. des n^run noia), 'w pbn 

Kesponsen, bildet den II. Theil des rprun nDJ 2 zu n"n, 

Titelblatt fehlt? Const. 1711. 4 °. (3 _ 

BOCKEN Z ED Eff, piX jnia. Ueber die Chassidim von Perl. 

Prag 1838. 8 °. Sehr selten u. gesucht. 4 50 


BÜXTORF, J., Concordantia bibl. hebr. et chald. ed. B. Baer. 

Stettin. 4°. 35 _ 

CARMOLT, El., ’^nj nrtan, Biographie des Israelites 
anciens et modernes, qui se sont fait remarquer pour lenr 
genre, lenr Berits etc. I. (einziger) Theil. Metz 1828. 8 °. 9 — 
CATALOG der hebraeischen Bibelhandschriften der Kaiserl. 
Bibliothek zu St. Petersburg. 2 Tlieile, von A. Harkavu 

u. //. L. Strack. St. Petersburg 1875. 6 _ 

CHABIB, Jac. Ihn., apy’ py, Sammlung der Haggadas der 
beiden Talmude mit Conim. Raschi etc. 4 vol. Warschau 
1875. 8 °. 8 — 

CHABILO, Sim., mm' 'ja ‘»an, ausführl. Comm. zum Oster- 
Ritual mit Text. Mantua-Venedig 1695. 4 °. Der Druck 
wurde in Mantua begonnen und in Venedig beendet; die¬ 
ser Schluss fehlt in den meisten Ex.; dieses Ex. ist voll¬ 
ständig. 5 _ 

CHOCHMAT ISRAEL, Sefer, ed. Sluzki. 7 Bde. Warschau 
1863—1867. Enthält: 1. Jedaja Penini, Becliinot Olam. 

2 . Gebirol, Mibchar ha-Peninim. 3 . Maimonides, Sche¬ 
ine Perakim. 4. Maimonides, Millot ha-Higajon. 5. Se- 
fer Ruach Chen. ( 3 . Jekuda ha-Levi, Xusari 2 vol. Diese 
Sammlung der berühmten liebr. Werke zeichnet sich durch 
Correctheit und typographische Ausstattung aus. 10 50 

EMDEN, Jac., o'-iti»' fibsin, Homiletisches; angeh. dessen 'pH 
Dm. Altona 1775. 4 (> . 

ESK 1840 br '8«- bn " ^ ^ v - «eggio. Brag 


2 — 
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FRANKE!/, , roti-'Cn ' 2 "n, Hodegetica in Mischnam etc. 

Leipzig 1859. 8 °. 10 — 

FRIEDLÄNDER, M., Das Hohe-Lied, übers, u. erklärt. Ber¬ 
lin 1867. i _ 

— de veteribus Persarum regibus. HaRe 1862. l _ 

HEINEMANN, J., Zum Studium des Pentateuchs in seiner 

Ursprache. I. (einz.) Bd. Berlin 1854. 8 °. i 50 

/X '”' 1 ’jnjc, Gebräuche der Juden für das ganze Jahr. 

Berlin 1852. 8 °. 1 _ 

JAFE, Mord., Ip'H TIN Mlb, Ueher Astronomie, namentlich 
über irinn amp niD?n, Lublin 1595. — Dess. Verf. 
ns’ 'HN»a, Comm. z. Ahr. b. Chijja’s pKH mix. Lublin 
1595. — Dess. Verf. mp» ros pinp, Comm. u. Glossen 

zum More des Maimonides. Lublin 1595. fol. 15 _ 

KATZENELLENBOGEN, Mos., wn ks^K, Alphabet. Sach- 
u. Namen - Register z. Talmud. Bd. I, 1 u. 2 . Frankf. 

a/M. 1855. 8 °. (Mehr nicht erschienen.) 3 _ 

KIMCHI, I)., Commentar zu den Psalmen mit Text. Isnv 

1542. fol. 20 - 

KÖHLER, K., Der Segen Jacob’s, mit besonderer Berücksich- 
tigung der alten Versionen u. des Midrasch, ein Beitrag 
zur Gesell, der Exegese. Berl. 1867. gr. 8 °. (25 Sgr.) 1 50 
LEVINSOHN, J. B., fen?, literar-histor. Werke. 4 vol. 
Warschau 1875. 8 n . Enthält u. A. Widerlegung der An¬ 
griffe M’Caul’s in seinem Netibot Olam. 9 _ 

LONSANO, Men. di, T“iyD, Hebräisches Wörterbuch. Leipzig 

1810. 8 °. 2 50 
MECHILTA, Kn?'DD ed. J. H. Weiss. Wien 1865. 4 — 

MEIR Kornik, IS'Cn mty, Megillat Esther ohne Puncte und 

Accente, nebst Erklär, über letztere. Arasterd. 1796. 8 °. 2 — 
MENACHEM Asarja di Fano, ninÄ -nttMDRö, nebst dess. 

Verf. noon 'n pe» u. Alkabez o'mvt. Safed. (DSU). 4°. 2 — 
MENASCHE b. Israel, D”n nciw, Ueber die Unsterblichkeit 

d. Seele. Leipzig 1862. 4°. 2 — 

MISCHNA, Text mit Uebersetzung von Jost; comp). Berlin. 27 — 
MODENA, Leon di, min» m^j, Novo Dittionario hebr. e ita- 
liano, con prima alcune regolette piü facili di gramma- 
tica e in fine nn vocabulario del restodenomi, particelle 
e verbi. Venedig 1612. 4°. 6 — 

PAPPENHEIM, S., Arba Kosot, Text nebst deutscher Uebers. 

u. hebr. Comm. von J. AVillheimer. 1863. 8 °. 2 — 

PARCHON, S., inyn mano, Lexicon hebraicum e cod. Ms. 
ed. Stern; acc.. S. L. Rapoport, Historia grammatici apud 
Judaeos Studii. Pressburg 1844. 4°. 4 50 

RAPOPORT, S. L., p?e "py, opus encyclopaedicum. Prag 

1857. 4°. Th. I (einz.) 15 — 

REICHERSOHN, npjn np^n, Accentlehre. Wilna 1864. 8 . 2 50 
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ROSCHD, Ihn, anDHO Twbw, ed. J. Hercz. Berlin 1869. 

8°. 2 50 

ROSENBLUM, Sara. , D'Dl^n |D min 'ICNö, Verteidigung 

der Tradition. Warschau 1865. 8°. 4 — 

ROSST, As. de, Meor Enajim, Untersuchungen über die Septua¬ 
ginta u. jüdische Arclxaeologie, nebst „Mazref la Kessef“ 
u. Biogi*. v. L. Zunz, 3 vol. Wilna 1863—66. gr. 8°. 6 — 

— J. B. De typographia hebraeo-ferrariensi comra. hist. Parma 

1780. 8V 3 — 

— apparatus hebraeo-biblicus. Parma 1782. 8°. 3 — 

SAADJA Alfajjurai, mjm nwiDN, Glaubenslehre und Philoso¬ 
phie, mit Comra. u. Biogr. des Verf. von D. Sluzki. 

Leipzig 1864, 8°. 4 — 

SCHATZKES, M. A., nnson, Erklärung der schwierigen 
Haggada’s im Talmud. 2 vol. Warschau 1866. gr. 8. 
Vergriffen und sehr gesucht. 9 — 

SIFRA, N1SD, mit Comm. Abr. b. Dav., herausgeg. v. Weiss. 

Wien fol. 6 — 

TORE, Lelio della, rvn^ Poesies hebra’iques. 8°. 1868. 2 50 

— Cinque discorsi dette in Padova. 8°. Padova 1834. 2 — 

— Deila socialitä della legge mosaica, 8°. ibid. 1837. — 75 

— Della condizione degli Ebrei sotto l’impero germanico nel 

medio evo. 8°. ibid. 1842. 1 50 

— D^nn 1SD, I Salmi volgarizzati ed illustrati con argo- 

menti e note. 8°. Vienna 1845. 4 — 

— Note ai Salmi fasciculo 1. 8°. Padova 1854. 2 — 

— Prose israelische. Orazione pur ordinazioni rabbiniche. 

8°. Venezia 1852. 4 — 

— Mose Mendelssohn, Orazione inaugurale. 8. Padova 1854. 1 50 

— II Rabbinato ei Rabbini, Orazione inaugurale. 8°. ibid. 

1856. 1 50 

— La parole scritta. Orazione inaugurale. 8. ibid. 1857. 1 20 

— Orazione funebre per le solenni esequie del Rabbinico 

maggior D. S. Pardo. 8°. ibid. 1858. 1 20 

— La parola israelitica. Orazioni tre seguite da una quarta e 

precedute da un discorso preliminare. 8°. ibid. 1858. 2 — 

— nnK 'piE), Sentenze dei padri. Nuova traduzione. 2 edi- 

zione in 16. notabilmente migliorata. ibid. 1862. 2 — 

— La donna di virtü dell’ ultimo dei proverbi. 8°. Padova 

1862. 2 — 

— Orazione due per ordinazioni rabbiniche. 8°. ibid. 1863. 2 — 

— Nuovi studj sulla, donna israelita. 8°. ibid. 1864. 1 20 

TRANI, Mos. di, c)wN iT2, Ueber Riten, Ceremonien und 

Gebete, über Busse, Moral und die 13 Glaubensartikel. 

Angeh. rVW pTS mit Erklär. Warschau 1870. 8°. 4 — 


ALAMMI, Sah, IDIO jTUX, Sendschreiben an seinen Schüler in 
Portugal über die Ursachen der Juden verfolg.; angedr. 

Jona Gerondi, mwnn 'm. Wilna 1878. 1 — 
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ARAMA, Meir, o'Dini onw, philos. Comm. zu Jesaja u. Jc- 
remia. Venedig 1603. 4°. 

BIBLIOTHECA Escurial I (Orientalia). Madrid 1760. fol. 
Aeusserst selten; schönes Ex. 

CANTARINI, Is. Vita, yp ny, Ueber Erlösung. In Cap. 12 
Verteidigung des Kimchi in gegen die Glossen 

von E. Levita. Amsterd. 1710. 

CHABIB, Mos. Ihn, DJ, Comm. zu Ehen ha-Eser. Or- 
takoi 1719. fol. 

— IlfipD DJ. Livorno 1764. fol. 

ELIA ha-Levi, n?’n n’tWD, de ritihus circumeisionis. Li¬ 
vorno 1793. 8°. 

ELCHANAN b. Mos. Schnaitach, nniD' ya'iN, Comm. zur Ha- 
gada mit Text. Amsterd. 1783. 4". 

FONTANELLA SAMUEL u. ISIi., -inirn mnnse, Indices zum 
Sohar. 2 Thle. Venedig 1744. 4°. 

GERSON b. Ascher Scarmela, D’pnxn Din’, Beschreibung der 
Grabraäler in Palästina. Mantua 1561. 8°. Aeusserst 
selten und gesucht. 

HURWITZ, Ch., □’btt’n'nnn, Beschreibung von Palästina u. 
dessen alten Grabstätten. Jerusalem 1844. 4°. 

JEHUDA Arje di Modena, min’ "mo, Homiletische Vorträge. 
Venedig. 1602. 4°. 

JESCHUA b. Jos. ha-Levi, D^iy rvo’^n u. nio^nn nidc, Me¬ 
thodologie des Talmud. Sabionetta 1567. 4". 

MEIR b. Barueh Rothenburg, D"~inn ffiD'Q, Ueber die Lob¬ 
sprüche. Riva di Trento 1558. 8°. Aeusserst selten. 

MEYER, S., Arbeit und Handwerk im Talmud. Berlin 1878. 8°. 

PARDO, Dav., berühmter Comm. z. Tosifta. 2 vol. Livorno 
1776—90. fol. Vollständige Ex. sind äusserst selten. 

PALQUERA, Schein Tob Ibn, jijpn nv, Rhetorisches und Ethi¬ 
sches. Cremona 1557. 4°. Erste Ausg., sehr selten. 

PHARCIII, Is., niDN MÜ'yc, ausführl. Comm. z. Abot, mit 
Text. Livorno 1864. 8°. 


dl 4- 

5 — 
45 — 

8 - 

15 — 

12 — 

6 — 
4 — 

4 — 

20 - 

5 — 
4 — 

10 — 

15 - 

1 — 

30 — 
12 — 

6 — 


PROPHETAE priores mit Comm. D. Kimchi. Pesaro 1511. fol. 50 — 
PSALMEN. - nn>cr, Die Psalmen mit deutscher Uebers. 


von Mos. Mendelssohn. Comm. v. Joel Löwe u. Ob. Sforno. 

Mit d. Kupfertaf. Berlin 1785 — 91. 9 — 

— Text mit Comm. Sal. Athias. Venedig 1549. fol. 20 —• 

RITUALIEN. — Mekor Dimah nwp ,mifn ppn, nyc - 1 npD, Ri- 

tualien nach dem Ritus von Tripolis. Livorno 1877. 8°. 3 — 

— DO'INVI p"pi mn?in nmyo, Piutim nach dem Ritus von 

Worms. Frankfurt a. M. 1712. 4°. Sehr selten. 10 — 

— nun Tisw, Piutim y Selichot nach dem Ritus v. Tripolis. 

Venedig 1648. 4°. Von grösster Seltenheit. 50 — 

WESSELY, N. H., nnon ISD, Ethik. Berlin 1786. 8°. 4 — 


Hof - .Buchdruckerei (II. JN eu Bürger) in Deinau, 





















